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HERZLICH 
WILLKOMMEN
Die Energiepreise steigen enorm an. Die 
hohen Preise für Treibstoff, Heizöl und 
Gas müssen hingenommen werden, da 
wir zu 100 Prozent von Importen ab- 
hängig sind. Dass nun auch der Strom  
massiv teurer wird, ist schwieriger nach-
zuvollziehen. In der Schweiz wird etwa 
gleich viel Strom produziert, wie auch 
verbraucht wird. Die Produktionskosten 
dürften sich kaum verändert haben. 
Trotzdem steigen die Preise. Es macht 
fast den Eindruck, als ob die Energiekon-
zerne, welche notabene den Kantonen 
und Städten gehören, den Hauptzweck 
aus den Augen verloren haben, nämlich 
das Sicherstellen der Energieversorgung 
mit günstigem Strom.
Die Energie ist auch in der Landwirt-
schaft ein bedeutender Kostenfaktor. 
Die Ausgaben können mit gezielten  
Energiesparmassnahmen und Investi- 
tionen in energieeffizientere Systeme  
gesenkt werden. Zudem können die 
Kosten mit einer teilweise autarken Ener-
gieversorgung reduziert werden.
Die Energiekrise bringt jedoch auch 
Chancen. Grosse Dachflächen sind für 
Photovoltaikanlagen besonders geeig-
net. Hofdünger und Grünabfälle können 
für die Energiegewinnung genutzt wer-
den. Holz als Brennstoff wird vermehrt 
nachgefragt. Oft lohnt sich sogar ein 
Wärmeverbund, mit welchem benach-
barte Liegenschaften versorgt werden. 
Diese Chancen gilt es zu nutzen, dies 
ganz im Sinne von «ein Landwirt ist 
auch ein Energiewirt».

Beat Lüönd
Mitglied der Geschäftsleitung 



«a»ktuell – Newsletter der Agreno Treuhand AG

Der Urgrossvater von Urs Baumann 
gründete 1911 einen Gärtnereibe-
trieb und ging bereits zu dieser Zeit 
auf den Mark auf dem Bundesplatz 
in Bern. Grossvater Ruedi und sein 
Bruder übernahmen später die 
Gärtnerei und konnten bald schon 
die Weiermatt kaufen. Von da an 
wurde Gemüse in der Weiermatt 
nach Bio-Richtlinien angebaut. In 
der dritten Generation bewirtschaf-
teten die Eltern von Urs Baumann, 
Ruedi und Rosmarie, den Hof nach 
Bio-Richtlinien. Sie bauten das  
Angebot aus und waren auf dem 
Wochenmarkt auf dem Bundes-
platz in Bern bald nicht mehr  
wegzudenken. 

Seit 2007 führen nun Urs Baumann 
und seine Frau Lilian in der vierten 
Generation den Betrieb. Ihre drei 
Kinder Nina, Jens und Lucy sind 
auch immer irgendwo auf dem Feld 
oder ums Haus anzutreffen.

Das ganze Jahr frisches Gemüse 
Auf den rund 4.5 ha Land baut  
die Familie Baumann zusammen 
mit drei Vollzeitangestellten nach 
biologischen Richtlinien Gemüse an. 

In den Gewächshäusern und im 
Freiland wird das ganze Jahr über 
Gemüse ausgesät, gepflegt und 
geerntet. Jeweils dienstags und 
samstags fährt in der Nacht ein 
grosser Lastwagen vom Hof weg 
und macht sich auf den Weg nach 
Bern. Bei seiner Ankunft sind die 
Strassen der Hauptstadt noch leer. 
Urs Baumann baut gemeinsam mit 
seinen Helfern den Marktstand auf 
und holt dann die Gemüsekisten 
aus dem Kühltransporter, damit  

bereits ab sieben Uhr in der Früh 
die ersten Kundinnen und Kunden 
frisches Gemüse einkaufen können. 
«Die Wertschätzung direkt von den 
Kunden zu erhalten, ist der schönste 
Lohn für die tägliche Arbeit», meint 
Urs Baumann.

Tradition verbindet sich mit neuen Ideen und neuen Wünschen. Um den Kunden stets 
die besten Rüebli, Salate, Kartoffeln, Artischocken und vieles mehr bieten zu können, 
braucht es Einsatz, Planung und effiziente Systeme.

ALLES DREHT SICH UMS GEMÜSE

Der Betrieb im Überblick

Gemeinde:	 Kirchdorf BE

Höhe:	 rund 600 m.ü.M.

Fläche:	 4.5 ha

Kulturen:	 rund 100 Gemüsesorten

Arbeitskräfte:	 Betriebsleiter Urs Baumann  
	 mit Ehefrau Lilian 
	 und den 3 Kindern Nina,  
	 Jens und Lucy,  
	 3 Vollzeitangestellte  
	 und diverse Stundenlohn- 
	 mitarbeitende

Fortsetzung auf der InnenseiteMarktstand

Familie Baumann
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Buntes Angebot 
Um den steigenden Ansprüchen 
der Kundinnen und Kunden nach 
perfektem Gemüse gerecht zu wer-
den, greift Urs Baumann auch gerne 
zu unbekannten robusten Sorten 
wie Purple Haze (eine im Kern oran-
gefarbene und aussen dunkelviolet-
te Karotte), Chioggia (eine rot-weiss 
geringelte Rande) und Hirschhorn-
Salat (wintergrüner Schnittsalat mit 
der Blattform eines Hirschgeweihs), 
aber auch zu etwas Exotischerem 
wie peruanischen Sauerkleeknollen 
(Oka, Yam). 0815-Gemüse kann man 

im Grossverteiler kaufen. Wer bei 
Urs Baumann vorbeischaut, findet 
eine bunte Vielfalt aus unbekann-
ten Gemüsesorten gemischt mit 
den «altbekannten» Normalitäten. 
Bei rund 100 Früchte- und Gemüse-
sorten ist sicherlich für alle etwas 
Passendes dabei.

Entlastung dank AgroOffice 
Lilian Baumann ist dafür verant-
wortlich, dass alle helfenden Hände 
pünktlich ihren Lohn erhalten. Dazu 
nutzt sie seit rund zwei Jahren das 
AgroOffice Lohn. Den Aufbau und 

die Einführung hat das Team von 
Agreno übernommen. Nun kann  
Lilian monatlich die Stunden erfas-
sen, ein Lohnblatt generieren und 
die Löhne auszahlen. Sie hat Ende 
Jahr bereits viel Vorarbeit geleistet, 
um die Lohnmeldungen effizient 
und einfach zu erledigen. Da sich 
das Programm mit AgroOffice Fibu 
verknüpfen lässt, ist auch die Verbu-
chung bereits vorbereitet. Eine effi-
ziente Sache, dank der genügend 
Zeit bleibt, sich um das schmack-
hafte Gemüse zu kümmern.

Federkohlfeld Sauerkleeknollen

Hof Weiermatt
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NEUES ERBRECHT: TIEFERE PFLICHTTEILE 
UND HÖHERE VERFÜGBARE QUOTEN

Tiefere Pflichtteile für Nachkom-
men und Wegfall der Pflichtteile 
für Eltern
Der Pflichtteil bezeichnet den Teil 
des Nachlasses, welcher den ge-
setzlichen Erben (z.B. mittels Testa-
ment) nicht entzogen werden kann. 
Dieser betrug bisher für die Kinder 
¾ des Erbteils sowie für die Eltern 
und den überlebenden Ehegatten 
je ½. Ab 2023 beträgt der Pflichtteil 
der Kinder und Ehegatten noch ½, 
die Eltern haben keinen Pflichtteil 
mehr. Die gesetzlichen Erbanteile 
ändern sich mit der Erbrechtrevi- 
sion nicht. In den Grafiken sind vier  
Familienkonstellationen und deren 
Erbanteile mit und ohne Pflicht-
teilsregelung dargestellt.

Die frei verfügbaren Quoten sind je 
nach Familienkonstellationen hoch 
oder umfassen gar den gesamten 
Nachlass. Diese Quote kann mit  
einem Testament oder Erbvertrag 
einer oder mehreren Personen  
zugewiesen werden. So können  
sich beispielsweise kinderlose Kon- 
kubinatspaare gegenseitig den  
gesamten Nachlass zuweisen. Al-
lerdings untersteht der Nachlass in 
diesen Fällen der Erbschaftssteuer, 
welche für Konkubinatspaare in 
St. Gallen 30% (Freibetrag CHF 
10’000), in Zürich 12 – 36% (Frei- 
betrag CHF 50’000) und in Bern 
6% – 15% (Freibetrag CHF 12’000) 
beträgt. In Graubünden sind Kon-
kubinatspaare von der Erbschafts-
steuer befreit. Die Definition von 
Konkubinatspaaren ist von Kanton 
zu Kanton unterschiedlich. Nicht-
verwandte Erben zahlen je nach 

Am 1. Januar 2023 tritt das neue Erbrecht in Kraft. Es ist auf den Nachlass von  
Erblassern, welche nach dem 31. 12. 2022 versterben, anwendbar. Die bedeutendsten  
Änderungen sind die Reduktion und der Wegfall von Pflichtteilen, die Erhöhung des 
verfügbaren Teils bei der Nutzniessung des überlebenden Ehegatten und die neuen 
Regelungen bei Tod eines Ehegatten während eines Scheidungsverfahrens. Generell 
gewährt das neue Erbrecht dem Erblasser mehr Freiheiten bei der Zuweisung seines 
Nachlasses.

Gesetzliche Erbanteile
Gesetzliche Erbanteile und  
verfügbare Quoten mit Pflichtteil

Ehegatte Ehegatte

Nachkommen Nachkommen

Verfügbare Quote

50 50

25

25

50

1. Ehegatten mit gemeinsamen Nachkommen

2. Ehegatten ohne gemeinsame Nachkommen

Gesetzliche Erbanteile
Gesetzliche Erbanteile und  
verfügbare Quoten mit Pflichtteil

Ehegatte Ehegatte

Eltern Verfügbare Quote

25

75 62.5

37.5



«a»ktuell – Newsletter der Agreno Treuhand AG

Gesetzliche Erbanteile
Gesetzliche Erbanteile und  
verfügbare Quoten mit Pflichtteil

Nachkommen Nachkommen

Verfügbare Quote

100

3. Nicht-verheiratete Paare oder Alleinstehende mit Nachkommen

50 50

Gesetzliche Erbanteile
Gesetzliche Erbanteile und  
verfügbare Quoten mit Pflichtteil

Eltern Verfügbare Quote

100

4. Nicht-verheiratete Paare oder Alleinstehende ohne Nachkommen

100 100

Kanton über 40% Erbschaftssteuer. 
Nur in den Kantonen Obwalden 
und Schwyz ist der Nachlass an 
Nicht-Verwandte steuerfrei.

Handlungsbedarf insbesondere 
bei kinderlosen Personen
Sind Nachkommen vorhanden, er-
ben die Eltern des Erblassers nichts 
mehr. Bei kinderlosen Paaren erben 
die Eltern jedoch ¼ falls sie ver- 
heiratet sind oder den gesamten 
Nachlass bei nicht-verheirateten 
Personen. Sind die Eltern bereits 
verstorben, treten die Geschwister 
des Erblassers an ihre Stelle. Häufig 
ist es nicht der Wunsch des Erblas-
sers, dass die Eltern erben. Mit einer 
Verfügung von Todes wegen kann 
im neuen Erbrecht den Eltern der 
Erbanteil entzogen werden, da für 
sie kein Pflichtteil mehr vorgesehen 
ist. Die verfügbare Quote kann so 
einer auserwählten Person wie dem 
Lebenspartner oder dem Patenkind, 
aber auch Stiftungen oder sozialen 
Werken, zugeteilt werden.
Sind keine Verwandten vorhanden 
(weder im elterlichen noch im  
grosselterlichen Stamm), so fällt der 
Nachlass allenfalls an die Wohn- 
sitzgemeinde des Erblassers. Hier 
lohnt es sich, die Verteilung des 
Nachlasses frühzeitig zu regeln.

Nutzniessung des überlebenden 
Ehegatten
Ehegatten können sich gegenseitig 
meistbegünstigen, indem die ge-
samte Errungenschaft dem über-
lebenden Ehegatten zugewiesen 
wird. In diesen Fällen gelangt nur 
das Eigengut in die Erbteilung. 
Gerade bei Unternehmen, welche 
vom Ehepartner weitergeführt wer-
den sollen, kann es sinnvoll sein, 
eine Nutzniessung auf den Erbteil 
der gemeinsamen Nachkommen 
zu vereinbaren. Damit müssen die 
gemeinsamen Nachkommen in  
einem ersten Schritt nicht ausbe-
zahlt werden. Der Erblasser kann 
dem überlebenden Ehegatten die 
Nutzniessung am ganzen Erbanteil 
der gemeinsamen Nachkommen 
zuwenden. Neben dieser Nutznies-
sung beträgt der verfügbare Teil 
neu die Hälfte statt wie bisher ein 
Viertel des Nachlasses.

Verlust des Pflichtteils während 
eines Scheidungsverfahrens 
Verstirbt ein Ehegatte während  
eines laufenden Scheidungsverfah- 
rens, kann der überlebende Ehe-
gatte seinen Pflichtteil verlieren. 
Dies kann vereinbart werden,  
sofern das Scheidungsverfahren 
von beiden Ehegatten gemeinsam 
eingeleitet und / oder fortgesetzt 
wurde oder falls die Ehegatten seit 
mehr als 2 Jahren getrennt leben. 
Ohne letztwillige Verfügung gilt 
aber das gesetzliche Erbrecht  
auch während des Scheidungs- 
verfahrens, d.h., der überlebende 
Ehegatte behält seinen Erbanteil 
bis zur rechtskräftigen Scheidung.

Bestehende Erbverträge  
und Testamente prüfen 
Wurden in einem bestehenden Erb-
vertrag oder Testament die Eltern, 
Ehegatten oder Nachkommen auf 
den Pflichtteil gesetzt, so müssen 
diese Verfügungen überprüft wer-
den. Insbesondere wenn Quoten 
angegeben wurden, ist eine Er- 
gänzung oder Änderung notwen-
dig. Auch bei anderen Vereinba- 
rungen, in welchen Quoten am  
Nachlass festgelegt wurden, kann  
eine Überarbeitung fällig werden.  
Ansonsten kann es im Erbfall zu  
Streitigkeiten kommen oder der 
Wunsch des Erblassers wird nicht 
korrekt umgesetzt.



AUF DEN SPUREN  
VON HOPFEN UND WASSER
Mit Freude erfüllt war das Wieder-
sehen der Mitarbeitenden der ver-
schiedenen Niederlassungen am 
Bahnhof in Stammheim. Alle waren 
gespannt auf den diesjährigen Be-
triebsausflug, welcher gleich durch 
3 Kantone führte. Bereits auf dem 
kurzen Fussmarsch auf Zürcher  
Boden zur kleinsten registrierten 
Bierbrauerei der Schweiz, dem 
Stammheimer Hopfentropfen, fand 
ein reger Austausch zwischen den 
Teammitgliedern statt.
Besonders für diejenigen mit einer 
mehrstündigen Anreise war der Be- 
grüssungskaffee die richtige Stär-
kung für den folgenden Rundgang 
auf dem Hopfenlehrpfad. Schon 
nach wenigen Minuten war klar, 
dass der Hopfenanbau nur etwas 
für Profis ist. Zum Zeitpunkt unseres 
Besuches Anfang September war 
die Ernte in vollem Gange und die 
rund 7 Meter hohen Hopfenranken 
gingen auf ihre Reise, welche im 
besten Fall als Würze in einem erfri-
schenden Bier endete. Kaum einer 
wusste, dass die Hopfenpflanze im 

Uhrzeigersinn um den Draht gewi-
ckelt werden muss, damit sie hoch 
wächst, oder dass die Pflanzen bis 
zu 30 cm pro Tag wachsen. Profis im 
Hopfenanbau waren wir nach dem 
Rundgang nicht, aber beim nächs-
ten Bier werden wir bestimmt an  
die zahlreichen Stunden Handarbeit 
oder den intensiven Duft der fri-
schen Hopfendolden denken.
Das Kursschiff und der Rhyfall  
Express chauffierten uns von Dies-
senhofen via Schaffhausen zum 
Rheinfall. Der Rheinfall präsentierte 
sich aufgrund des geringen Nieder-
schlags der vergangenen Wochen 
nicht so imposant wie in anderen 
Zeiten, dennoch waren die enormen 
Wassermassen, welche über die 
Felsen hinunterdonnern, eindrück-
lich. Nach einer letzten Stärkung 
trat das Team der Agreno Treuhand 
AG mit dem Gedanken im Hinter-
kopf, dass das nächste Treffen  
bereits in wenigen Monaten anläss-
lich der Weiterbildungstage auf der 
Lenzerheide stattfinden wird, die 
Heimreise an.

Mehrwert mit Weitsicht.

Agreno Treuhand AG 

Standort Uster ZH
Uster-West 11 • 8610 Uster ZH
Tel. 044 943 70 70
uster@agreno.ch

Standort Gossau SG
Poststrasse 13 • 9200 Gossau SG
Tel. 071 388 15 00
gossau@agreno.ch

Standort Thusis GR
Obere Stallstrasse 34 • 7430 Thusis GR
Tel. 081 410 00 41
thusis@agreno.ch

Standort Schönbühl BE
Grubenstrasse 11 • 3322 Schönbühl BE
Tel. 034 411 70 50
schoenbuehl@agreno.ch

agreno.ch

Am 24. und 25. November 2022 findet der Uster Märt statt. Auch die  
Agreno Treuhand AG ist am ältesten Markt des Kantons Zürich mit einem 
Stand vertreten. Kommen Sie vorbei und informieren Sie sich über die  
aktuellen Dienstleistungsangebote. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Ein in vielerlei Hinsicht turbu-
lentes Jahr neigt sich langsam 
dem Ende zu. Höchste Zeit,  
sich mit dem vorläufigen Be-
triebsergebnis und der Vorsorge 
zu beschäftigen. Nutzen Sie  
die Möglichkeit, gleichzeitig Ihre  
Altersvorsorge und die Steuern 
mit Beiträgen in die 2. und  
3. Säule zu optimieren. Zahlen  
Sie die Beiträge rechtzeitig ein.  
Wir empfehlen, dies vor Weih-
nachten zu erledigen, damit  
der Steuerabzug im Jahr 2022  
gewährt wird. Bei Fragen stehen 
wir gerne zu Ihrer Verfügung.

USTER MÄRT 2022 BEITRÄGE 
IN DIE 2. & 3. 
SÄULE BIS 
ENDE JAHR 
EINZAHLEN


